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Tac- Nette lîveuz. 12ck

des bisherigen, zeitraubenden Appell- und

2lbstimmnngSverfahrens.

Auf die Wichtigkeit der Berhandlungsgegen-
stände aufmerksam machend, geben ivir unserer

Erwartung Ausdruck, dast recht viele Sek-

tivnen sich an unserer Tagung in Freiburg
iverden vertreten lassen, und entbieten allen

Samaritern und Samariterinncn, suivie Freun
den und Gönnern des Samaritcrweseus freund-

lichen Grast and Willkvnnn!

lllimeiis des

ZeàlMlllindes des làvcch. 5>ui»nilervil»dcs,

?er PräiidenN I. Sekretär!
Ed. Michrl. E. Math>>ö.

Vsrmitcktez.

ìlervolìtât nild Zchlaf. Die stetig ivachsende Stunden angenommen wurde, ans acht bis
Unruhe, welche in und um den heute leben- nenn Stunden innerhalb 24 Stunden zu er-
den Menschen wogt, teils bedingt durch die höhen und bei besonders reizbaren Pcrsön-
enorme Entwicklung der BerkehrSverbindungen, lichkeiten selbst über diese Zeit hinauszugehen,
teils durch die hohe Anspannung aller Kräfte Wer gesund und arbcitSkräftig bleiben und
im Konkurrenzkamps, hat das Wort „nervös", sich nicht vor der Zeit aufreiben will, wird
das vor wenigen Jahrzehnten allein das kokette dieser Forderung unter allen Umständen nach-
Beiwort weniger, in Wohlhabenheit und Nichts-

^ kommen müssen, und zu keiner Zeit ist weniger
tun dahinlebender Frauen war, auf den grössten als in der gegenwärtigen der Hinweis ange-
DeilallerMenschen.besondersanchderMänner, bracht, dast bedeutende Männer nur einer
und leider in ernster Weise, ausgedehnt. Eine Schlafenszeit von wenigen Stunden bedurft
Geschwindigkeit, die vor 20 Iahren angestaunt haben. Abgesehen davon, daß diese Ausnahmen
wurde, gilt heute als langsam und längst niemals einen bestehenden Wert hatten, so

überwunden, die Strassen aller großen und ist ihnen heute noch weniger Bedeutung bei-
mittleren Städte iverden durchsaust von elek- zumessen, und manchen vergeblichen Gang
krischen Bahnen mit lärmendem Geräusch, !>0 zum Arzt, manche erfolglose Kur wird der
Kilometer Fahrzeit pro Stunde für die Eisen- ersparen, der durch die Permehrung seines
bahn genügt nicht mehr, und so ist Unruhe Schlafes für die Erhaltung seiner Gesundheit
und Hasten an allen Drtcn, sowie in allen ^ sorgt.
Geschäften und Unternehmungen, wo noch <Bl. nir VvltSgesmit>hcitspfieqe, I00Z, Nr. 10.)
unsere Päter in ruhiger Behaglichkeit leben j

konnten. Dast bei solchem Anreiz und solcher ^ Uationrllc JahnMtgt. Es ist ungenügend,
fortwährender Anspannung des Nervenspslems nur für die Border,zahne zu sorgen, „weil
dieses allmählich nachläßt und nach »nd nach man diese sieht", die Backenzähne dagegen
versagt, ist wahrlich kein Wunder. Dagegen j durch Vernachlässigung der Pflege und Rei-
können natürlich nicht wenige Wochen im Som- ^ nignng verfalle» zu lassen. Die Backen- oder
mer der Erholung gewidmet, als ein Ersatz Stockzähne spielen die Rolle von Mühlsteinen,
gelten und den gewünschten Ausgleich bringen, welche die feste Nahrung zermalmen und zer-
ganz abgesehen davon, dast eS nur einer ver- j kleinern, damit diese nach längcrem Kauen und
schwindend kleinen Anzahl Menschen möglich gehörigem Einspeicheln von den Berdaunngs-
ist, eine solche Erholung sich zu gönnen. Es organen voll ausgenutzt werden könne. Ganz
muß vielmehr jeder darauf bedacht sein, die verkehrt ist es auch, jeden schadhaften und
Schäden eines solchen aufregenden Tages- ^ schmerzenden Zahn sofort ausreisten zu lassen,
lcbcns möglichst sofort wieder bei sich zu be- Nachschub von Zähnen geschieht eben leider
festigen und,, da das allein durch eilt ent nicht regelmäßig, wie Nachwachsen abgeschickt-
sprechendes Ausruhen geschehen kann, so wird teuer Haare. Man erhalte namentlich in der
eS eine Notwendigkeit besonders für die Be- j Jugend so viele Zähne wie nur möglich für
wohner der Großstadt, den Schlaf, für den j das spätere Leben. - Also „Konservierung"
einst ein physiologisches Bedürfnis von sieben deS Gebisses durch frühzeitiges Ausfüllen von



1 2 l Das Role Kreiiz,

Rissen, Löchelchvn und Höhlungen iin sztilstt- halt die HiebraiichssciliiZkeit schnn „Mtstv-
geivedc, Zu erspurt man sich Zchmerzeii lind stecktcr" s',äii»v, Nur keine Angst nur dem

vmgeitige Verluste in den liefern und er ^alniurzt!

—c '

vom kückertlsck.

Altschul, Lehrbuch der Körper- und Gesund-
heitslehre für Mädchentpceen. Mit IN
Abbildungen in Text, 2 farbigen Tafeln „Eßbare
und giftige Schwämme" nnd I Ucbersichtskartc

„Erste Hilse". Preis gebunden .'i I< Ij» ü ^ Z AI.

Leipzig, lK, Freitag i Wien, Tempst», 19«1>!,

Das 1l>8 Leiten umfaßendc Bitch bietet in schöner

Form anch inhaltlich sehr viel, Voran steht die So-

liiatvlogie, welche nach moderner Methode biologisch

eingeleitet wird, Lie umsaht 81 Seiten, ist prächtig

illustriert, Vor allein erwähnen wir die sehr guten

Reproduktionen von Routgenbildern, Die Knochen-

lehre ist im Verhältnis zu andern Teilen etwas zu

detailliert und kvpivs ausgefallen. Wir hätten gerne
bei deii Sinnesorganen dafür etwas mehr über Taub

stummen- nnd Blindenstalistik eingesägt.

Sehr gut gefällt uns der Abriß der Hygiene ich!

Seiten>, Der Verfasser hat cS hier versiaiidcn, gerade
'

das Wisscnsiverte nnd praktisch Wichtige in präg- ^

naiiler Weise herauszuheben; Schuürleibchen, «trumpf-
blinder, falsche Fußbekleidung nnd andere Modetor-
Heiken unserer Frauen- nnd Mädchen-Kleidung, Anch

die Kapitel über Heizung, Beleuchtung, Schulhygiene

sind glücklich durchgearbeitet. Den Infektionskrankheiten,
deren Prophylaxe und Bekämpfung, spechell der Du-

berknlosc, ist genügend Raum und Aufmerksamkeit

geschenkt.

Mit sehr guten Bildern ist anch der lll, Teil,
erste Hälfte, bei plvplichen Erkrankungen nnd Unfällen,

versehen. Beim Kapitel „Dhnniacht" möchten wir doch

festhalten, daß diese stets und ausschließlich auf akuter

Hirnanämie beruht nnd die Herchchwäche eben die

Ursache der erster» sein kann. Die „Hilse bei Rasen-

bluten", dieser landläufige» Erscheinung, hätte etwas

prächser nnd vollständiger behandelt werden können,

mit wenigen Zeilen,
Das Biich schließt mit dem Kapitel kV, „Die

Krankenpflege im Hause", Hiemit ist Altschul einem

längst gefühlten Bedürfnis nachgekommen. Das Alphabet
dieses Wissenszweiges gehört unbedingt in die Schule.

Wenn da vorgearbeitet wird, werden wir in unsern

Krnnkcnpslcgekurscn mit bei weitem geringerer Mühe,
größerem Verständnis begegnen und bessere Erfolge
erzielen. Weitn wir bei einem solchen Buche Kritik

üben wollen, so dürfen wir nicht vergessen, daß

die Auslese und Bearbeitung dieses Stosses in so

gedrängter Form eben enorm schwierig ist, Altschul

hat im Großen nnd Ganzen eine sehr glückliche Hand

gehabt nnd können wir das Büchlein nicht nur für
höhere Mädchenichulen und Seminarien, sondern anch

jedem Samariterlebrcr bestens empfehlen, denn es ist

durchaus modern ansgcsaßl nnd bietet durch die vor-
zügliche Illustration viel Anschauung, Die beigcgebene

Uebersichtskarte „Erste Hilse" könnte als gute Repe-

titiousjkizze in jedem Iamariterknrs benüpt werden,

Luzcrn, März 19118, I>r, b, Bt,

Der Aottzelfer in plötzliche» Llngliicksfällrn.
Von I>r, Emil Rotter, k, h, Generalarzt a, D,

Anleitung zur Behandlung Verunglückter bis zur
Ankunft des Arztes für Heilgehilfen, Polizei nnd

Gemeindebedienstete, militärische Hülfskommandos
bei allgemeinen Notständen, Schim- nnd Feuer-

wehrmannschasteu, Radfahrer-Vereine, Vorstände
der Bahnstationen, von Bergwerken, Lehrer, Fabrik-
Herren, Gutsherren a, A, nnd überhaupt alle,

welche die erste Hülfe bei Verunglückten leisten

nnd lehren wollen, mit besonderer Berücksichtigung

der freiwilligen Sanitätskolomien im Kriege, Mit
« ZI Abbildungen, 17, bis 19. Danjend, München

I9l>8, I, F, Lehmniins Verlag, 89 Seiten 8",

Preis I Mark,

Was das Büchlein des ans diesem Gebiete wohl-
bekannteil Versassers will, nnd unter welchen Um-

ständen es seinem Zweck am besten dient, ist in obigem

Titel gejagt. Wir möchten nur hinznsügen, daß die

neue Auflage des kleinen Handbuchs wesentlich crwei

terl und verbessert nnd dem gegenwärtigen Stand
der Erfahrung und Wissenichast angepaßt worden ist.

Die Abbildungen sind sehr anschaulich und zweckdien

lich i der dem Buch vorangestellte Führer bei Un-

glückssällen erleichtert ein rasches Zurechtfinden, Wir
wünschen dein Büchlein eine recht weite Verbreitung

zu Rmz und Frommen aller, die rascher Hülfe in der

Rot bedürfen und zur Vermehrung der Leistungs-

sähigkeit und des Sicherheitsgefühles bei den Hülse-

leistenden.

Druck und Expeditions Genosscnschafts-Buchdruckerci Berit lNenengasse ZU,
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